
Tür auf für die E-Days bei Madsack
Am Wochenende gibt es auf der Mobilitäts-Messe die Gelegenheit, kostenlos E-Bikes und Elektroautos Probe zu fahren
hannoveR.Wer noch nie den
Fahrspaß auf einem Rad mit
Elektrohilfsantrieb erlebt oder
die Beschleunigung eines Elekt-
roautos gefühlt hat, der sollte
sich die hannoverschen E-Days,
präsentiert von HAZ und NP,
nicht entgehen lassen. Etliche E-
Bike- und e-Scooter-Modelle
können Besucherinnen und Be-
sucher in der riesigen ehemali-
gen Druckereihalle Probe fahren
und Elektroautos auf den Stra-
ßen rund um das Verlagsgelän-
de testen. Der Eintritt ist kosten-
los.

Die E-Days finden am heuti-
gen Sonnabend, 14. Septem-
ber, und morgigen Sonntag, 15.
September, jeweils von 10 bis 18
Uhr auf dem Gelände der Mad-
sack Mediengruppe, August-
Madsack-Straße 1, statt.

Alle gängigen Elektroauto-
modelle können Besucher be-
gutachten oder testen, etwa
von Toyota, Renault, Opel, VW,
Tesla, Skoda, Cupra, Audi, Peu-
geot, Volvo, Smart und Merce-
des. Neueste Modelle gibt es
ebenfalls zu erleben, beispiels-
weise den ID 7 Tourer, den A6 e-
tron und den Mercedes Van.

Zudem haben Besucher der E-
Days die Chance, ein Auto zu
testen, das noch gar nicht auf
dem Markt ist: Der reichweiten-
starke Kia EV3, ein kompakter
SUV, wird offiziell erst im No-
vember/Dezember bei den
Autohändlern stehen. Auch Lie-
ferfahrzeuge der Firma Maxus
sind zu sehen.

Rund 50 Modelle werden aus-
gestellt und können auch getes-
tet werden.

Elektrofahrräder aller gängiger
Marken stehen zur Verfügung.
Auf einem Rundparcours durch
die ehemalige Druckerei können
Besucher die Fahreigenschaften

ausprobieren. Die Halle hat eine
Fläche von rund 5000 Quadrat-
metern, die Teststrecke ist 200
Meter lang.Mehrere lokaleHänd-
ler bieten fachkundige Beratung.

Auf dem Gelände stehen
mehrere Foodtrucks, an denen
sich die Besucherinnen und Be-
sucher mit Essen und Trinken
versorgen können.

Das Gelände der Madsack
Mediengruppe ist mit verschie-
denen Verkehrsmitteln bequem
zu erreichen. Die Stadtbahnlinie
6 hält direkt vor der Haustür
(Haltestelle August-Madsack-
Straße). Über die Bemeroder
Straße können Besucher auch
mit dem Auto zum Verlagshaus
gelangen. Parkplätze stehen auf
dem Gelände zwar zur Verfü-
gung, aber ihre Zahl ist be-
grenzt. Mit dem Fahrrad gelangt
man ebenfalls rasch zum Veran-
staltungsgelände, etwa durch
die Eilenriede und dann ein kur-
zes Stück auf dem Radweg an
der Bemeroder Straße entlang.

Alle Spielarten der Elektromobilität: Bei den E-Days können Besu-
cher E-Autos und E-Bikes ausprobieren. Foto: Tim Schaarschmidt
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Mit dem
Hang zum
gepflegten
Kriminalroman
Neue Regionalgruppe
der„Mörderischen
Schwestern“ gegründet

Region hannoveR. Die
„Mörderischen Schwestern“
gibt es jetzt als Regionalgruppe
für Hannover und Niedersach-
sen. Gemeinsam haben die
Frauen ihren Hang zum gepfleg-
ten Kriminalroman.

Bei den Mörderischen
Schwestern, einem Verein, der
im gesamten deutschsprachi-
gen Raum aktiv ist, steht die För-
derung der von Frauen geschrie-
benen Kriminalliteratur im Vor-
dergrund. Doch sie sind nicht
nur eine Autorinnenvereini-
gung: Hier können alle Mitglied
werden, die sich dem literari-
schen Mord verbunden fühlen -
egal, ob Bloggerin, Buchhändle-
rin, Bibliothekarin oder einfach
weiblicher Krimifan.

Die neue hannoversche Re-
gionalgruppe wurde von einer
der bekanntesten regionalen
Krimibloggerinnen, Andrea
Schumacher aus Pattensen, ge-
meinsam mit Dr. Susanne Beck
initiiert. „Mörderischen Schwes-
tern“ haben deutschlandweit
mit der „Ladies Crime Night“ ein
Format erschaffen, dass für
Spannung mit viel Abwechslung
steht.

Die erste Ladies Crime Night
der neu formierten Gruppe fin-
det 19. September um 19 Uhr
statt. Es lesen sechs „Schwes-
tern“ (Dr. Susanne Beck, Susan-
ne Fletemeyer, Renate Folkers,
Bettina Reimann, Dr. Barbara
Schlüter, Nicole Ziemann-Witt)
im Salon 18, Tiefenriede 18.
Dort sind auch Karten im Vorver-
kauf erhältlich. Am 27. Oktober
ist um 16 Uhr das Theater No-
vem in der Langen Laube 26
Austragungsort der zweiten La-
dies Crime Night. Dort lesen Dr.
Susanne Beck, Anna Dugall, Su-
sanne Fletemeyer, Sibylle Narbe-
rhaus, Dr. Susanne Schieble und
Heike Wolpert.

2 Plätze kann man unter
info@theater-novem.de
reservieren.

Die neue Regionqalgruppe der
„Mörderischen Schwestern“

Foto: Privat

„Wir freuen uns auf den Tag der
offenen Tür am 21. September“
magaScene: Ein Interview mit DR. THELA WERNSTEDT (Präsidentin Klosterkammer Hannover)
hannoveR. Dr. Thela Wern-
stedt ist seit dem 13. September
2023 Präsidentin der Kloster-
kammer Hannover. Nach dem
plötzlichen Tod von Hans-Chris-
tian Biallas im Februar 2022 war
der Posten anderthalb Jahre va-
kant. Der Tag der offenen Tür am
21. September ist also eine gute
Gelegenheit, die „Neue“ ken-
nenzulernen und einen Blick
hinter die Türen der Klosterkam-
mer, dieser altehrwürdigen Insti-
tution, die ihren Sitz in der Eich-
straße in der List hat, zu werfen.
Politikinteressierten dürfte der
Name Wernstedt bekannt sein.
Seit 2013wardiegebürtigeGöt-
tingerin zehn Jahre Landtagsab-
geordnete der SPD, unter ande-
rem Mitglied im Ausschuss für
Soziales, Arbeit, Gesundheit
und Gleichstellung. Ein Inter-
view von Jens Bielke, das Sie in
voller Länge in der September-
Ausgabe der magaScene lesen
können.

Frau Dr. Wernstedt, was ist
die Klosterkammer Hanno-
ver?
Die Klosterkammer Hannover
verwaltet vier öffentlich-rechtli-
cheStiftungen,die sehr viel Land
in Form von Ackerflächen und
auch Wald besitzen. Gleichzeitig
ist sie eine Sonderbehörde des
Landes Niedersachsen unter der
Rechtsaufsicht des Ministeriums

für Wissenschaft und Kultur, die
eingesetzt ist, damit diese Stif-
tungsmasse derart gut verwaltet
wird, dass sie die Aufgaben, die
ihr vor über 200 Jahren gestellt
wurden, auch weiterhin so sorg-
sam erfüllen kann.

Welche Aufgaben sind das
konkret?
Die Klosterkammer Hannover
hat seit ihrem Gründungsjahr
1818dieAufgabe, einenklarde-
finierten Leistungskatalog zu er-

füllen. Dazu gehört der Erhalt
von 17 Klöstern und Stiften, 15
davon sind durch Frauenkon-
venteoderKapitel bewohnt.Wir
haben die Aufgabe, diese Ge-
bäude zu erhalten, auch in
einem denkmalgeschützten
Sinn. Außerdem befinden sich
43 Kirchen in unserem Besitz.
Die Klosterkirchen dieser Lie-
genschaften gehören dazu,
auch diese müssen wir als Ge-
bäude erhalten. Hinzu kommen
noch einige Pfarrhäuser und ei-

niges an Gebäudebestand. Da-
rüber hinaus kümmern wir uns
auch um die 18 Klostergüter.
Das sind große landwirtschaftli-
che Betriebe, die früher zum
überwiegenden Teil zum Erhalt
von Klöstern gedient haben.
Man kann das sehr prägnant
noch heute am Klostergut Wül-
finghausen sehen. Dort existiert
ein Gutsbetrieb, den wir tat-
sächlich noch in eigener Regie
bewirtschaften, alle anderen ha-
ben wir verpachtet. In Wülfing-
hausen gibt es direkt nebenan
sogar noch ein altes Kloster, in
dem tatsächlich auch eine Com-
munität von Frauen wohnt und
einem geistlichen Leben nach-
geht. Zusammengefasst ist
unsere Aufgabe also, Gebäude
zu erhalten und geistliches Le-
ben in den Klöstern zu ermögli-
chen.

Damit die Öffentlichkeit die
Klosterkammer Hannover
besser kennenlernen kann,
planen Sie für den 21. Sep-
tember einen Tag der offe-
nen Tür in der Eichstraße.
Was passiert an diesem Tag?
Wir stellen in der Zeit von 11 bis

16 Uhr unter anderem unsere
Klöster und Stifte vor, Äbtissin-
nen berichten vom Leben in den
Klostermauern und von den kul-
turellen Aktivitäten. Mehr über
das Leben in den Klöstern meist
mittelalterlichen Ursprungs mit
ihren Gartenanlagen erfahren
Sie in den Kurz-Vorträgen „Klos-
tergartengeheimnisse“. Diese
beginnen jeweils um 11.30 Uhr
und 15.30 Uhr. Unsere Abtei-
lung für Bau- und Kunstpflege
informiert über aktuelle Restau-
rierungsprojekte und die dabei
angewendeten Renovierungs-
methoden. In unserer hauseige-
nen Restaurierungswerkstatt se-
hen Sie, wie Kunstgegenstände
aus diesen besonderen Orten
wieder zu neuem Glanz verhol-
fen wird.

Steht auchMusik auf dem
Programm?
Ja, für musikalische Unterhal-
tung sorgen zwei Förder-Partner
der Klosterkammer Hannover:
Jeweils um 12 und 15 Uhr spie-
len Musiker des Orchesters im
Treppenhaus kurze Konzerte
und bieten Workshops für Kin-
der rund um das Thema Musik
an. Um 13.30 Uhr singen die Fi-
delinos, ein Kinderchor aus Eves-
torf. Eltern und ihre Kinder er-
wartet eine Schatzsuche,
Kinderschminken, Lego-Bauak-
tion, Glücksrad und ein Wild-

fleischverkauf. Einblick in die
Arbeit des Forstbetriebs der
Klosterkammer Hannover erhal-
ten Sie bei Vorträgen zu „Wald
und Windkraft“, die jeweils um
12.30 Uhr und 14 Uhr beginnen.
Wir freuen uns auf viele Gäste!

Zehn Jahre voller schöner Momente
Das Johanniter-Quartier Kirchrode feiert Geburtstag
hannoveR. Mit einem Som-
merfest und vielen Gästen ha-
ben die Mieterinnen und Mieter
und das Johanniter-Team das Ju-
biläum der Wohnanlage mit Ser-
vice begangen.

„Die schönsten Momente
sind die, in denen das Herz aus
Freude und nicht nur aus Ge-
wohnheit schlägt“, so begrüßte
Kerstin Schumacher vor weni-
gen Tagen die Mieterinnen und
Mieter des Johanniter-Quartiers
in Kirchrode und alle Gäste, die
sich das zehnjährige Jubiläum
der Wohnanlage nicht entgehen
lassen wollten. Die Tische waren
festlich gedeckt, bunte Blumen
standen auf dem Platz vor dem
roten Klinkerbau, weiße Lam-
pions hingen in den Bäumen
und Sonnenschirmen. „Unser

letztes großes Fest ist, bedingt
durch Corona, schon länger
her“, sagte Kerstin Schumacher,
die das Quartier leitet und alle
ihre Mieter und Mieterinnen
persönlich kennt. Einige von ih-
nen leben schon seit der Eröff-
nung des Hauseshier. Kerstin
Schumacher: „Darauf sind mein
Team und ich sehr stolz.“

Erster Gratulant war Torsten
Bierbrauer, Regionalvorstand
der Johanniter in Hannover:
„Damals bei der Planung war
klar, dass es ein Haus mitten in
der Stadt mit einer guten Aus-
stattung und einer ebensolchen
Infrastruktur werden soll“, sagte
er und versprach: „Jeder gute
Eigentümer sollte nach zehn
Jahren den Zustand checken
und schauen, wo sich im Haus
etwas modernisieren oder ver-
bessern lässt. Das werden wir
tun.“ Zunächst aber überreichte
er zwei Sonnenschirme als Ge-
schenk. Johanniter-Dienststel-
lenleiter Stefan Sawade, verant-
wortlich für das Johanniter-
Quartier, sparte in seiner An-
sprache nicht mit Blumen und
Dank. Quartiermanagerin Kers-
tinSchumacherund ihr Teambe-
kamen eine Glückskastanie, die

wirklich erste Mieterin im Haus,
Kerstin Spenner, überraschte er
mit einem bunten Sommer-
strauß.

Ebenfalls für Überraschungen
sorgte Zauberkünstler TreeMa-
gic, der von Tisch zu Tisch ging

und die Gäste mit Karten- und
Seiltricks in Staunen versetzte.
Ihm – und später einem Shanty-
Chor - gelang es für kurze Mo-
mente sogar, Gespräche zum
Stoppen zu bringen. Aber gleich
danach wurden die Fäden wie-

deraufgenommen. Es gab ein-
fach so viel zu erzählen aus den
vergangenen Jahren, viele Gäste
freuten sich über ein Wiederse-
henoderhattenNeuigkeitenvon
Freunden und Bekannten mitge-
bracht. Eine, die persönlich er-

schien, war die früherer Bewoh-
nerin Ingrid Wencel, die inzwi-
schen in das Johanniter-Stift Ri-
cklingen umgezogen ist. „Ich
freue mich sehr, dass es geklappt
hat“, sagte sie, als sie unter gro-
ßem Hallo von der (ebenfalls in-
zwischen ausgeschiedenen) Mit-
arbeiterin Annelie Müller im Roll-
stuhl an einen der Tische gefah-
ren wurde.

Im Johanniter-Quartier Kir-
chrode finden Menschen nicht
nur barrierefreie Wohnungen,
sondern auch das gewisse Extra
an Service: einen Concierge-
Dienst, Veranstaltungen im gro-
ßen Gemeinschaftsraum, Kurse
und einen Fitness-Bereich im
Untergeschoss. Mit im Haus ist
eine Tagespflege, die pflegende
Angehörige entlastet und den
Gästen Abwechslung und Ge-
meinschaft bietet.Große Freude beim Sommerfest im Johanniter-Quartier Kirchrode: Regionalvorstand Torsten Bier-

brauer (von links), Quartiermanagerin Kerstin Schumacher und Dienststellenleiter Stefan Sawade.
Foto: JUH/Janna Schielke

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.

2 www.johanniter.de/hannover

Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)

Freut sich auf viele Gäste
zum Tag der offenen Tür:
Dr. Thela Wernstedt .
Foto: Ramin Faridi

TAG DER OFFENEN TÜR

HEUTE
11-17 UHR
Peiner Straße 2
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